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Vorwort

Wie ein Mediationsverfahren im engeren Sinn abläuft, nämlich nach dem Pha-
senmodell der Mediation, ist weithin bekannt. Weniger bekannt ist, wie der
Gesamtprozess der Mediation vom Erstkontakt bis zum Follow-up aussieht und
was dabei zu beachten ist. Dieses Buch beschreibt den gesamten Prozess mit
seinen Herausforderungen und Chancen.

Allerdings läuft ein Mediationsverfahren nicht immer nach dem bekannten
Schema ab. Wenn ein Prozess ins Stocken gerät oder eskaliert und zu scheitern
droht, können mit speziellen Setting-Varianten die Blockaden oftmals bereinigt
und der Prozess wieder in den normalen Ablauf zurückgeführt werden.

Daher stelle ich hier Varianten und Abweichungen vom Standard-Setting der
Mediation dar und erläutere, in welchen Fällen diese sinnvoll eingesetzt werden
können. Meine subjektive Sichtweise dazu basiert auf nunmehr über 20 Jah-
ren Mediationserfahrung gemeinsam mit meinen Kolleginnen und Kollegen von
Trialogis (Gerhart Fürst, Barbara Wurz und Nina Schiestl) und anderen Koope-
rationspartnerinnen und -partnern. Diesen möchte ich an dieser Stelle Danke
sagen für ihre Impulse und Bereitschaft, die Fälle konsequent zu reflektieren und
Feedback zu geben.

Im Kap. 1 beschreibe ich die Vorbereitung bzw. das Aufsetzen eines Media-
tionsprozesses. Kap. 2 stellt das „Basis-Setting“ der Mediation dar, um die
Rahmenbedingungen des Prozesses so zu gestalten, dass die Weichen für eine
konsensuale Konfliktbearbeitung angemessen gestellt sind. Kap. 3 beschreibt den
Ablauf der Mediation und die dabei setting-relevanten Aspekte der Kommunika-
tion. Die speziellen Settings im Kap. 4, darauf möchte ich besonders hinweisen,
sind weniger geeignet für Mediationsverfahren, die glatt und komplikationslos
verlaufen. Sie sollen eher dann eingesetzt werden, wenn man mit dem Standard-
Ablauf nach dem Phasenmodell sowie den Gesprächs- und Fragetechniken nicht
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VI Vorwort

mehr weiterkommt, wenn man in eine Sackgasse gerät oder sich in der Komple-
xität des Geschehens zu verstricken droht. In solchen Situationen können diese
Interventionen oft Wunder wirken. Sie sind daher also unbedingt sparsam und
vorsichtig anzuwenden. Kap. 5 widmet sich der Reflexion vor und nach der
Mediation, die in erster Linie der Qualitätssicherung und dem Lernen dienen.
Dem aktuellen Format der Online Mediation ist das Kap. 6 gewidmet und in
Kap. 7 wird schließlich dargestellt, wie man mit unvorhergesehenen Reaktionen
von Mediandinnen bzw. Medianden umgehen kann.

Ganz besonders bedanke ich mich bei Christa Kolodej und Gerhart Fürst sowie
Elisabeth Kirchmeir, die das Manuskript gelesen und durch Anmerkungen und
Ergänzungen bereichert und vervollständigt haben.

Juli 2022 Stephan Proksch
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1Vorbereitungsphase

Zusammenfassung

Bevor der eigentliche Mediationsprozess, oder man könnte auch sagen, bevor
die Konfliktbearbeitung in Gegenwart aller Beteiligten beginnt, ist in der
Regel schon viel passiert. Damit meine ich nicht die Eskalation des Kon-
flikts, sondern die vorbereitenden Maßnahmen durch die Mediatorinnen (Ich
verwende um die Lesbarkeit zu erleichtern je Kapitel abwechselnd die weib-
liche und die männliche Form.). In diesem Kapitel beschreibe ich ebendiese
Elemente: das Erstgespräch mit dem Auftraggeber, die Vorgespräche mit den
Parteien, die Konfliktanalyse sowie das Angebot und die Planung des Media-
tionsprozesses. In unterschiedlichen Mediationsfeldern (Familienmediation,
Wirtschaftsmediation, Nachbarschaft, etc.) haben diese Elemente ein unter-
schiedliches Gewicht oder fallen ganz weg. Beispielsweise kann es sein, dass
bei einer Scheidung nach einem ersten Kontakt per Telefon oder E-Mail die
Parteien bereits den Mediator aufsuchen und die Mediation ohne Vorberei-
tungsphase beginnt. In der Wirtschaftsmediation wird das selten der Fall sein.
Die Mediatorin kann und soll im Einzelfall entscheiden, welche Elemente der
Vorbereitung realisiert werden und auf welche sie verzichten kann.

„Sehr geehrte Mediatorin, mein Name ist Berger, ich habe Ihre Adresse von einem
Bekannten erhalten, der Sie als kompetente Vermittlerin empfohlen hat. Ich habe
folgendes Anliegen: Mein Mann besitzt gemeinsam mit seinen zwei Brüdern je ein
Drittel an einem Miethaus. Wir wollen eine faire Aufteilung durchführen, um die
Eigentumsverhältnisse klar zu regeln. Da sie sich allerdings nicht einig sind und es
immer wieder zu Reibereien kommt, wollen wir den Prozess von Beginn an professio-
nell begleiten lassen. Bitte rufen Sie mich unter der unten genannten Telefonnummer
zurück.“
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